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A n fra 9 e 

der Abgeordneten Dr. Ettmayer 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Waffengeschäfte der VOEST 

Die Zeitschrift "Basta" berichtet in der Beilage ("Extra 

Dossier") ihrer Ausgabe Nr.2/86 unter dem Titel "Der Waffendeal 

der VOEST" - unter Berufung auf Angaben eines, Top-Managers der 

VOEST-eigenen Waffenfirma Noricum - über einen von den Firmen 

VOEST, Noricum und Intertrading mit iranischen Regierungsstellen 

abgeschlossenen Vertrag über die Lieferung von Kanonen in den 

Iran, wobei - unter Berücksichtigung weiterer Pressemeldun-

gen - zusammengefaßt folgendes behauptet wird . 

. , 

o Am 16. und 17.3.1985 hätten sich Vertreter der Firmen VOEST 

und Noricum in Teheran zur Lieferung von insgesamt 600 Kanonen 

samt Munition (Kaufpreis: 800 Millionen Dollar = 16 Mrd. 

Schilling) an den Iran verpflichtet. 

o Zur Umgehung des gesetzlichen Verbotes, in den Iran als krieg­

führendes Land (Golfkrieg) Kriegsmaterial zu liefern, sei 

Libyen - mittels Scheinverträgen - als endabnehmendes Land 

der Kanonen vorgeschoben und ein Dreiecksgeschäft konstruiert 

worden, in das auch die VOEST-Tochterfirma Intertrading einge­

schaltet worden sei. 

o Die bis Mai 1986 abzuwickelnde erste Jahreslieferung von Kano­

nen der Firma Noricum im Gegenwert von 300 Millionen Dollar 

habe in 5 Tranchen ä 40 Containern erfolgen sollen. 
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o An die in dieses Geschäft eingeschalteten Zwischenhändler seien 

im Mai 1985 von der VOEST 800 Millionen Schilling an Provisio­

nen bezahlt worden. 

o Anfang Juli habe Dr.Herbert Amry, der damalige, nur wenige 

Tage später (in der Nacht vom 11. auf den 12.7.1985) verstor­

bene österreichische Botschafter in Athen österreichische 

Regierungsstellen fernschriftlich Uber diese Vorgänge infor-

·miert. 

o Nachdem Presseberichte Uber diese Waffengeschäfte erschienen 

waren, hätten der (damalige) Generaldirektor der VOEST 

Dipl.Kfm.Heribert Apfalter und der (damalige) VOEST-Finanz­

direktor Dipl.Kfm.Dr.Alfred Koch im August 1985 nach einer 

"Bunkersitzung" den Bundeskanzler aufgesucht und ihm die Wahr­

heit Uber dieses Geschäft mitgeteilt. 

o Am 22.8.1985 habe die Firma Noricum die ersten 26 Kanonen 

(mit persischen Gebrauchsanleitungen) in den jugoslawischen 

Hafen Kardeljevo versendet. 

o Mitte September 1985 seien 40 Kanonen-Container samt dazuge­

höriger Munition verschifft worden. 

o Die Lieferung der restlichen 160 Kanonen-Container sei, nach­

dem sich die Pressemeldungen verdichtet hatten, gestoppt wor­

den. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A n fra g e 

1) Wurden Sie - wenn ja, wann und von wem? - über das behauptete 

Waffengeschäft (Dreiecksgeschäft) informiert, insbesondere 

darüber, daß 

a) die vertragsgegenständlichen Kanonen offiziell nach Libyen 

verkauft wurden? 
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b) diese Kanonen für den Iran bestimmt waren? 

c) Provisionen (in welcher Höhe? angeblich 800 Millionen 

Schilling) bezahlt wurden? 

d) Angehörige (welche?) der Firmen VOEST, Noricum und Inter­

trading bzw. allenfalls einer weiteren (welcher?) VOEST­

Tochterfirma 

aa) vom eigentlichen Bestimmungsland Iran Kenntnis hatten? 

bb) am Zustandekommen des Abschlusses der Verträge Uber 

die Lieferung der Kanonen in den Iran mitwirkten? 

cc) an der Lieferung der Kanonen in den Iran beteiligt 

waren? 

dd) mit der Auszahlung von Provisionen befaßt waren? 

ee) allenfalls selbst Provisionen im Zusammenhang mit 

diesem Geschäft bezogen? (bejahendenfalls in welcher 

Höhe?) 

2) Wie ist der volle Wortlaut aller einschlägigen - insbesondere 

fernschriftlichen - Mitteilungen des damaligen österreichi­

schen Botschafters in Athen, Dr.Herbert Amry,an die öster­

reichischen Regierungsstellen? 

3) Was haben Sie aufgrund dieser Fernschreiben veranlaßt? 

4) Hat Sie Anfang August 1985 (oder zu anderen Zeitpunkten 

- wann?) Generaldirektor Dipl.Kfm.Apfalter (oder sonst ein , 

Funktionär des VOEST-Konzerns) über dieses Waffengeschäft, 

insbesondere über die wirkliche Destination der Waffen und 

das diesbezügliche Wissen des Exporteurs informiert? 

5) Wie lauteten diese Informationen im einzelnen? 

6) Was haben Sie aufgrund dieser Informationen unternommen? 

7) Warum ist nach der. Lieferung von 40 Kanonen-Containern die 

weitere Auslieferung von 160 Kanonen-Containern gestoppt 

worden? 
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